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Feiertag
Saê Seben fjämmcrt. Së gibt nicht SRaft,

Siê baê £>aar ergraut, bie SBange bcrbtafet.
(Sê fcfjmiebet unë in taufenb Effen,
Sllê feien Sfeouen 31t burctjmeffen.

Sodj burd) ber SIrBeit Slfdje unb 9ïot

gfammt fäjimmernb eiu anbre?, ein freu
bigeê SRot,

Sie Seele läutemb, in Suft ertjebenb
itnb fonnigcë ©olb in baë Sunfel ioebenb.

Sann fdjliefet Sergeffen ber SBerïftatt Sor,
8ad)t rings bie ßrbe. gum Sicht empor
©chaut §erj unb Stuge, ber SDcenfdj mirb ,Uinb
ttnb fefig, mic nur finber finb.

Sic Rümmer fcfjmeigeu. (ië ruf)t ber ©djlag
Ser ©djmiebe. Stuê Säntnter crmttd)ë ber

îag!
Uub Saut loirb jum Sou, ber Son jum Siebe,
Sie ©foden läuten geiertagêfriebe!

* Stubolf Stupbaum

^ebettfe^ea ©cplanfel
Sein, 12. Sej. Scr Sunbeërat tjat fid)

fjeute neuerbiugs mit beu fragen, bic ntit
ber SIntoenbung unb Sfusfüfjrung beë eibg.

Scfolbungêgefei^eê jufamntentjun»
gen, befaßt, ohne aber Scfdjfufe ju faffen.
©füdfidjermctfc mirb hiemit enblidj alt je»

nen ©enfationë» uub Sliarmnadjridjten, bafj
ber Sunbeërat einen Scfdjlufe gefafet fjabe,
bie ©piije gebrochen unb biefer golblauteren
SBafjrfjeit ©etjör berfdjafft. Eë ift überfjaupt
mit bent geuer gefpielt unb grenjf faft an
Sanbcsberrat, fo Ictdjffjin bon Sefdjlufefaf»
futtgen ju reben, menn nur eine Sefaffung
borliegt, Eê mirb btefen bamit ein ©tein
bom §erjen gefallen fein.

*
S e r n 15. Sej. ©eftern Stbenb lourbe tn

einem tfeineren Greife bon ©egnern ber Sin»

nafjmc bon fremben StuSjeidjmtngen be»

fdjloffen, eine Solïêinitiatibc jum ooltftän»
bigen Serbot ber Stnnaf)me bon fremben
Drben in bte SBege ju fetten. Stile Sief)»

tung bor biefen ©egnern frember Drben in
ber ©djmeij. ©ê märe tatfädjlidj au ber getf
an eigene Drben ju benfen. SBie bieleê liefe?

fidj ba bodj madjen. gätjten mir nur einige
auf. Qum Seifpiel bic Eleftrififationême»
baille (an ber Uljrenïette ju tragen) für bie

eifrigften Serlanger ber Eleftriftjierung nod)
nidjt eleïtrifijtcrter ©.S.S.=Sinten, ber

©ubbentionettorben (auf ber Ijtnteren redt)»

ten Sruftfcitc ju tragen) für fotetje, bic iljren
SBäfjIern bic bielfcitigftcn ©ubbentionen tjer»
auëîtjolen, ein $nitiatibbänbcl (im 2Wan=

c()ettenfnopffod) ju tragen) für Sancieruug
ber meiften Soïfëbegerjren, bic bann bod)
nicht jjuftanbe fomnten, eiu geftpräfiben»
teuefjrenfnopf (im unterften SBeftenïnopfloctj
31t tragen) für bic meiften unb gröfeten geft»
befijite), eine §elbennabel (unter bem
3t oeffragen 51t tragen) für foldje, bie minbe»
ftens 500 Sorbeerfränjc, gleid) roeldjer ur=
fprüngfidjcr .£>crfunft, 31t §aufe haben.

*
Sin ber lefnen SölferbitnbsDcrfammtung

murbe im Ahmflift 8roifdt)en $ßofcn uub
8 i t a u e n ein Sluëgleid) gefunben unb
borläufig befctjloffen: SBilna tft unb bleibt pol»
nifdj. SBeil aber Sttauen fdjliefelidj bod) aud)
Sblferbunbëmiigïieb ift, foff ifjm erlaubt

Beginn der Tanzsaison

©0, SOctuter, je§ fjäfdj nifnt me ä'fäge, ba Stocf ifd)
benn gt;örfg länger alë be leçfcbt."

merben, SBilna audj roeiterfjin, unb fo lauge
eê toiïï, nur u n t e r S r 0 1 e ft alê ju Solen
gefjörenb 3U betrauten. Eê mufe ein fjerr»
licfjeê ©efüfjl fein, unter Sroteft fidj bie
£>aut über bie Dfjren jiefjen ju laffen,
menn ber SßorfaU nur im Eïjrenïober. no»
tiert mirb, bann toädjft bic §aut fdjon
mieber nadj! Sroteft |cilt! im!)cn

*
lieber einen Sortrag berichtet eine ©t.

©aller Rettung:
Sie grage, touî fd)öne ©lieberung

biefer Sergfette, bie if)reêgleidjen fudjt in
ber Sllpenmelt, entftanben ift, murbe bahnt
beantmortet, bafe urfprüngltdj bie ganje
S3ergreit)e eine jufammenfjängenbc gelë»
platte mar. Sie Srennung in bie einjelnen
©pifjen trat ein, namentlich, fjaben aud) bte

mittleren ©äf^e, in benen bie §oIjbfäfer
fteflenmeife bie Sräger ber îantabfen ©e»
banfen finb, infolge beê marm empfunbenen
unb fubtil abgeführten ©pielê fetjr ange»
fprodjen. Sie intereffante $nftrumentierung
burdj Sireftor §eufeer, ber baë Äonjert mit
gemofjnter 3Jcetfterfdjaft leitete, fdjuf ein
Sifb bon intenfiber garbigfett unb eê ftellte
biefe Sompofitton, berbunben mit ber bor»
genannten Dubertüre, ben §öfjepunft beë

mufifalifdjen Seifê ber jur geit, ba ber
3ttjeingletfdjer bon ©amê herüber bie SBilb»

fjaufer»©djmeïïe bië nadj Untermaffer tjin»

unterrctdjtc unb an ben feitlidjen Sergen
fogenannte §ängeglctfdjer fidj befanben, be»

ren ftarf ïofjlenfaureljaftigcê ©djnee» unb
Eiêtoaffer bic SBänbe attëgcfreffen Ijat."

Qcin feltcncë geofogifdjeô itonjert. Ur»
fprünglidj mar baë ganje eine jufammen»
fjängenbe platte, bië bann biefe £>oljbIäfer
auftraten, gür midj tjätte eê ben £öfje»

punft beë mufifalifdjen Setlê bebeutet, menn
fie, bie £>o!jbfäfcr, bic SBänbe ber §änge»
gfetfdjcr felbft aufgefreffen fjätten.

*
Sic Stedjnungëfoinmiffion ber ©djulge»

ntcinbc ©teinadj berichtet über bic Sätigfeit
beë ©djttlrateë: ßinem ertrunfenen ©e»

funbarfdjüfcr ber ©emeinbe mirb in ber»
banfensmerter SBeife ber pflidjtige 33etrag
bon ber ©efunbarfdjulpflegfdjaft Slrbon er»

laffen." fta, baê tft fdjön unb flug bon
ber ©efunbarfdjulpflegfdjaft.

*
Eine gürdjer Leitung beridjtete über ben

gelêfturj am §ofjentmtef: 23äume bon
ÎReterbicfe mürben mie ©treicfjfjöljer ent»

lourjelt." Enttourjette ©treicfjfjöljer. .Sa
fallen mir plöglidj mieber bie entmurjeften
©rofeftäbter cin.

*
Sas Urteil gegen ben ©elbberleiljer Stein»

tjarb ©djaub lautet taut einer gürdjer ftn*
tung bom 16. 9cob.: <2>d)aüb mirb beë ge»

mcrbëmâfetgen SBudjcrê fdjulbtg erflärt unb
31t einer intbebingten ©etbftrafe bon brei
SBodjen ©efângniê bcrurtetlt." Ëê mirb
alfo mofjl bem ©djaub fein ©efb brei SBo»

djen fifsen müffen.
*

©in 23latt auê ber jürdjerifdjeu Sanb»

fetjaft teilt feinen Scfern mit, bafe ber SBitt»
terfijurer ©tabtrat ben SB e i n auê ben

©tabtreben feft gefegt Ij abe, unb jmar
ben Sßeftenbadjer ju ftx. 2.80 unb ben SBie»

fenbanger ju ftx. 2.60. Ser feurige fet bei
ben SBeingurgeln befonberê beliebt."

SBenn idj müfete, m 0 ber ©tabtrat ben
SBein feftgefe|t Ijat, idj mürbe roaljrljaftig
ein bifedjen babon meggurgeln.

*
ftn ber Sixit'ü über eine mufifalifdje Ser»

anftaltung in einer Simmattal»@emeinbe bc»

mertt ber Sorrefponbent foigenbeê: SBenn
audj mufifafifdj betradjtet nidjt alleê am
©djnürdjen ging, unb bie SBatjl ber Sempi
bei ben Äonjertftüden eine ju langfamc,
fdjleppenbe mar, namentfidj bei ber ginalc
auê ber Dper Soubabour", fo madjten bie

mit bemerïenëmerter grtfdje gefpielten
ÏRârfdje biefe Sanalität mieber mett."
Sllfo bie SBatjl ber Sempi bei ber gtnale
auê bem Soubabour mar eine ju lang»
fame. Ser Krittler aber geigt in ber SBatjl
fetner SBorte eine bemerïenëmerte grtfdjc.

*
Eine Slpotfjeïe in Siel berfenbet biêfret

ben edjten Sieler gtgeunergetft", unb in»

fertert in einem Slatt beê Simmattaleê:
Sopffäufe famt Sraut ber»
fdjminben in einer 9îadjt.

Saë fdjeint mir eine bunfle gigeuner»
gefdjicfjte ju fein. Sräute, fjabt adjt!

*
^n einer ©emeinbeberfammfung im Äan»

ton ©djafffjaufen erflärte ber ©emetnbeprä»
fibent in ber Stêfuffion über Stebuftion ber

§unbefteucr bon ftx. 25. auf ftx. 18.,
bafe bie ©adje für baê Sorf nicfjt fo fdjlimm
fei, nämlidj 17 §unbe feien §ofbefit^er,
bte übrigen mofjnen im Sorfe! ^
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Feiertag
Das Leben hämmert. Es gibt nicht Rast,
Bis das Haar ergraut, die Wange verblaßt.
'Es schmiedet nns in tausend Essen,
Als seien Aeonen zu durchmessen.

Doch durch der Arbeit Asche und Rot
Flammt schimmernd ein andres, ein fren

diges Rot,
Die Seele läuternd, in Lnst erhebend
Nnd sonniges Gold in das Dnnkel webend.

Dann schließt Bergessen der Werkstatt Tor,
Lacht rings die Erde. Znm Licht empor
Schaut Herz und Ange, der Mensch wird ,Uind
Und selig, wie uur Kinder sind.

Die Hämmer schweigen. Es ruht der Schlag
Der Schmiede. Aus Dämmer erwuchs der

Tag!
Und Laut wird zum Ton, der Ton zum Liede,
Tie Glocken läuten Feiertagsfriede!

tz Rudolt Nußdaum

Helvetisches Geplänkel
Bern, 12. Dez. Ter Bundesrat hat sich

heute neuerdings mit den Fragen, die mir
der Anwendung nnd Ausführung des eidg.

Besoldungsgesetzes zusammenhängen,

befaßt, ohne aber Beschluß zu fassen.
Glücklicherweise wird hiemit endlich all
jenen Sensations- uud Alarmnachrichten, daß
der Bundesrat einen Beschluß gefaßt habe,
die Spitze gebrochen und dieser goldlauteren
Wahrheit Gehör verschafft. Es ist überhaupt
init dem Feuer gespielt und grenzt sast an
Landesverrat, fo leichthin von Beschlußfassungen

zu reden, wenn nur eine Befassung
vorliegt. Es wird vielen damit ein Stein
vom Herzen gefallen sein.

tz

B e r n 15. Dez. Gestern Abend wurde iu
einem kleineren Kreise von Gegnern der
Annahme von sremden Auszeichnungen
beschlossen, eine Volksinitiative zum vollständigen

Verbot der Annahme von sremden
Orden in die Wege zu leiten. Alle
Achtung vor diesen Gegnern fremder Orden in
der Schweiz. Es wäre tatsächlich an der Zeit
an eigene Orden zu denken. Wie vieles ließe
sich da doch machen. Zählen wir nur einige
auf. Zum Beispiel die Elektrifikationsme-
daille (an der Uhrenkette zu tragen) für die

eifrigsten Verlanger der Elektrifizierung noch

nicht elektrifizierter S.B.B.-Linien, der

Subventionenvrden (auf der Hinteren rechten

Brustseitc zu tragen) fiir solche, die ihrcn
Wählern die vielseitigsten Subventionen her-
ansholen, ein Jnitiativbändel (im Man-
chcttenknvpfloch zu tragen) für Lancicrnng
der meisten Bolksbegchren, dic dann doch

nicht zustande komme», ein Fcstprcisidcm-
tcnehrenknopf (im untersteu Westenknopfloch
zn tragen) für die meisten und größten Fest-
dcfizite), eine Heldennadel (unter dem
Rockkragen zn tragen) für solche, die mindestens

5t)v Lorbeerkränze, gleich welcher
ursprünglicher Herkunft, zu Hause habeu.

An dcr letztem Vvlrerbnndsvcrsammlung
wnrde im Konflikt zwischen Polen und
L i t a ti c n ein Ausgleich gefuudcn und
vorläufig beschlossen: Wilna ist und bleibt
Polnisch. Weil aber Litauen schließlich doch auch
Völkerbnndsmitglied -ist, soll ihn, erlaubt

Leginn cler ^an?,8ai8c)ii

So, Mutter, jetz häsch nünt me z'säge, dä Rock isch
denn ghörig länger als de letzscht."

Werden, Wilna auch weiterhin, und so lauge
'es will, nur u n t e r P r o t e st als zu Polen
gehörend zu betrachten. Es muß ein
herrliches Gefühl sein, unter Protest sich die
Haut über die Ohren ziehen zu lassen,
wenn der Vorfall nur im Ehrenkodex
notiert wird, dann wächst die Haut schon
wieder nach! Protest heilt! x,à

Ueber einen Vortrag berichtet eine St.
Galler Zeitung:

Die Frage, wie die schöne Gliederung
dieser Bergkette, die ihresgleichen sucht in
der Alpenwelt, entstanden ist, wurde dahin
beantwortet, daß ursprünglich die ganze
Bergreihe eine zusammenhängende
Felsplatte war. Die Trennung in die einzelnen
Spitzen trat ein, namentlich haben auch die
mittleren Sätze, in denen die Holzbläser
stellenweise die Träger der kantablen
Gedanken sind, infolge des warm empfundene»
nnd subtil ausgeführten Spiels fehr
angesprochen. Die interessante Instrumentierung
durch Direktor Heußer, der das Konzert mit
gewohnter Meisterschaft leitete, schuf ein
Bild von intensiver Farbigkeit und es stellte
diese Komposition, verbunden mit der
vorgenannten Ouvertüre, den Höhepunkt: des

musikalischen Teils der zur Zeit, da der
Nheingletscher von Gams her über die Wild-
hauser-Schwelle b-s nach Unterwasser hin¬

unterreichte und an den seitlichen Bergen
sogenannte Hängegletscher sich befanden,
deren stark kohlensaurehaltiges Schnee- und
Eiswasser die Wände ausgefressen hat."

Ei» seltenes geologisches Konzert.
Ursprünglich war das ganze eine zusammenhängende

Platte, bis dann diese Holzbläser
anstraten. Für mich hätte es den Höhepunkt

dcs musikalischem Teils bedeutet, wenn
sie, die Holzbläser, die Wände der
Hängegletscher selbst aufgefressen hätten.

Die Rechnungskommissioit der Schulge-
meinde Steinach berichtet über die Tätigkeit
des Zchnlrates: Einem ertrunkenen Se-
kilndarschüler der Gemeinde wird in
verdankenswerter Weise der Pflichtige Betrag
von der Sekuudarschulpflegschaft Arbon
erlassen." Ia, das ist schön und klug von
der Sekundarschulpflegschaft.

tz

Eine Zürcher Zeitung berichtete über den

Felssturz am Hohentwiel: Bäume von
Meterdicke wurden wie Streichhölzer
entwurzelt." Entwurzelte Streichhölzer. .Da
fallen mir Plötzlich wieder die entwurzelten
Großstädter ein.

tz

Tas lirtcil gcgen den Geldverleiher Reinhard

Schaub lautet laut einer Zürcher
Zeitung vom 16. Nov.: Schaub wird des

gewerbsmäßigen Wuchers schuldig erklärt und

ztl einer unbedingten Geldstrafe von drci
Wochen Gefängnis verurteilt." Es wird
alfo Wohl dem Schaub fein Geld drei Wochen

sitzen müsscn.
tz

Ein Blatt aus der zürcherischen Landschaft

teilt seinen Lesern mit, daß der Win-
terthurer Stadtrat den Wein aus den

Itadtreben fe st gefetzt habe, und zwar
den Neftenbacher zu Fr. 2.8V und den
Wiesendanger zu Fr. 2.6t). Der Heurige sei bei
den Weingurgeln besonders beliebt."

Wenn ich wüßte, w o der Stadtrat den

Wein festgesetzt hat, ich würde wahrhaftig
ein bißchen davon weggurgeln.

tz

Jn der Kritik über eine musikalische
Veranstaltung in einer Limmattal-Gemeinde
bemerkt der Korrespondent folgendes: Wenn
auch musikalisch betrachtet nicht alles am
Schnürchen ging, und die Wahl der Tempi
bei den Konzertstücken eine zu langsame,
schleppende war, namentlich bei der Finale
aus der Oper Toubadour", so machten dic
mit bemerkenswerter Frische gespielten
Märsche diese Banalität wieder wett."
Also die Wahl der Tempi bei der Finale
aus dem Toubadour war eine zu
langsame. Der Kritiker aber zeigt in der Wahl
seiner Worte eine bemerkenswerte Frische.

tz

Eine Apotheke in Biel versendet diskret
den echten Bieler Zigeunergeist", und
inseriert in einem Blatt des Limmattales:
Kopfläuse samt Braut
verschwinden in einer Nacht.

Das scheint mir eine dunkle Zigeunergeschichte

zu sein. Bräute, habt acht! Bc
tz

Jn einer Gemeindeversammlung im Kanton

Schaffhausen erklärte der Gemeindepräsident

in der Diskussion über Reduktion der

Hundesteuer von Fr. 2S. auf Fr. 18.,
daß die Sache für das Dorf nicht so schlimm
sei, nämlich 17 Hunde seien Hosbesitzer,
die übrigen wohnen im Dorfe! M

ia
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